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Hmllicher Cheil.
Ve. k. k. Apostolische Majestät

haben an den k. k. Statthalter in
Kraiu nachstehendes Allerhöchstes
Handschreiben Allerssnadistst zu er-
lassen geruht:

Der Gmpsang, den die
Hauptstadt Meiner Pro
vin; Krain M i r nud Mei-
ner Drall Gemalin berei
tet hat, dann das fortge
setzte Streben der Bewoh
Ner von Laibach, Unser
Verweilen bei ihnen dnrch
Darlegung ihrer Frende
nud durch Beweise ihrer
Anhänglichkeit zn ver
schönern, veranlaßt Mich,
Tie zn beauftragen, de
Nenselben Nnsere dank
bare Anerkennung anszu
drücken.

Zugleich gebe Ich Ih-
Neu Meine vollste Zufrie-
denheit über die Leitung
dieser Provinz nnd deren
Neordneten Znstand als
Ergebniß Ihres verdienst
lichen Wirkens zu erken
Nen.

ztaibach aut Htt. November 4 8 5 6 .

Franz Joses m. ?
y Das Handelsministerium hat dic Wahl des Cc"
^anlilio B e r t a r c l l i znm Präsidenten und des
Delano I n g i a r d i zum Vizepräsidenten der Hau-
k's - und Gcwcrbelammcr ill Ercmona genehmigt.

. Dcr k. k. Statthalter in Krain hat cinc l'ci dcr
^ ^.^^andesregicrung erledigte Ofsiz'alcnsteUe dem
^^sssistcn dcr k. k. Landcsrcgicrnng Franz D i d a k
«Mirl'on.

Aichtlllnlllcher Tljkil.
va ibaä , , am 2s. Noocmlicr.

^.. ^e . f. f. Apoitt'lischc Majcslat habcn dcr Gar>
>on von Lail'ach rnu' orcitägiqc Grati.)li)hmi!i^ alicr>

""""gst z„ bewüligln grrndt.

Oesterreich.
^ ^ " i l ' a c h , 27. Ncw. VorqcNclN Nachts tvafcn
«> - "rzellc»z dcv H^r H.iii^lcmmisttr Ri'ttn- von
^^ar>l>.'lllq ^lis T i M hin' ein nnl) srtztrn die 5ü"ick>
' e dc» 20. M'cndö „,it dcin P.'lsoncnzli^e nach

" " fort. I m Vcvlailfc dcs Tagcs nahiucn Sc.

Ei'zellcn,; den Grul'cr'schcn Kanal znm Vehnfc der
Information nl'cr die Verhanrlnngsn, welche wegen
Negnünma. desselben und dcö Zorn'schen Grabens in
Ichwebc slno. persönlich an Ort nnd Stelle in An>
genfchein, nnd beehrten anch die Zllckerraffinerie lind
>?as Handelöinstitnt mit cinem Pesnche, wobei dem
Vorsteher deö let)lcrn, Herrn M a h r , nach Vesichli»
gnng sämmtlicher i.'olalitalcn nno genommener Eii><
sicht in alle Details des Unterrichts dic lobende An>
crlenmlng des Herrn Ministers über die zweckmässige
Leitung der Anstalt zu Theil wnrde.

T r i e st, 2i'i. November. Schon am Abend
i?es 2^. hatte die k. f. DamMegattc Elisabeth am
Molo S . (5arlo angelegt, nm Ihre Majestäten am
folgenden Morgen aufzunehmen mw in die Vuchl
von Mnggia zn führen, wo die neue Schrauben»
sregattc „Ä»ria" anf dem Wcrft des Schiffsdalimei-
sters Tonello vom Stapel laufen sollte. Fnnf an>
dcre ^ricgsdampfcr: ,,^ncia", „Vlirtatonc", „Cn>
>wzza". «Prinz Engen", „Achilles", sollten dcr
„Elisabeth" das Geleite geben, und zu demselben
Zweck hatte auch die Direktion des östcrr. Lloyd uier
Dampfer: „Calcutta", „Asia", „Vcnczia" und „Trie-
ste" bestimmt. Die Marincbandc und die MMbanoe
des Infanterieregiments Erzherzog Rainer waren auf
zwei Miegsoampfern uerlheill, oic ^loydbandc befand
sieh anf dein „Calcutta." Nach 8 Uhr liegabcn sich
Ihre Majestäten mit zahlreichem Gefolge durch die
dichte Menschenmenge, dic bereits die Umgebungen
des Residcnzpalastcs und den Molo San Carlo dc>
»eckte lind das Kaiserpaar mit den lebhaftesten Zu«
rufen begri'chie, an Bord der „Elisaberth", die so-
gleich dle kais. Flagge aufhißte. I n diesem Augen«
blick donnerten dic Geschütze der k. k. Zregattc „Vc>
uns", während die Matrosen auf den Naen und dem
Bugspriet paradirlen. die uorübereilende „Elisabeth"
mit unnntcrbrochcnen Vioats geleiteten uild die Mn--
sllbaildcn dle Volkshyiuc anstimmten.

I n Muggia waren alle Halipigcbällde mit Flag«
gen geziert und tinc zahlreiche Menschenmenge halte
sich anf dcr Anhöhe und längs dem Ufer gesammelt.
Neben dem Wcrft war aus wei^rothcn Stoffen cinc
Tribune für dic Zuschauer errichtet, die zn ^anoe
sich cingcfllnocn hatten. Als die „Elisabeth" sich
näherte. erdröhnten die Mörser auf dcr Anhöhe ober-
halb dcm Werft, dic feierlichen Klänge dcr Glocken
in Mnggia mischten sich in diescu kriegerischen Grnß
und vom Ufer herüber erschallte tausendstimmiger
Jubel. Herr Tonello ciltc in cincm Vooce licr>
bei, um die Äefcylc Ihrer Majestäten einzuholen
und knrz darauf vcrküudigle ein Kanoncnschnü von
cincm Kricgsdampfcr, daß das Werk zu beginnen
habc. Noch lag dic stattliche „Aoria" gcfcsscll anf
dcm Schlitten; plötzlich sielen dic Bande und sie
glitt mit größler Leichtigkeit uno Sicherheit in ihr
künftiges Element, schwamm noch eine Strecke forl
uno blieb dann in einiger Enlfcrnung vor der
„Elisabeth" stehen. Vegeistrnc Zurufe der Zuschauer
uno Arbeiter, Salven aas den Mörsern nnd dic fricr»
lichen Klänge der Volkshymnc begleiteten den glück»
lichen Erfolg! Oesterreichs Seemacht ist um ein
schönes, tüchtiges, solid gebautes Schiff reicher gc.
wor?cu. das seinem Erbaner alle Ehre macht. AIs
die Operation glücklich vollendet war, begab sich Hr.
Toncllo wieder an Bord der „Elisabeth" und halle
das Glück, nicht nur dic Ansdrückc voller Zufrieden»
heil aus dem Mnndc seines Monarchen zu verucli«
men, sondern anch als chri-iwolles Kennzeichen dcr>
selben das Ritterkreuz dcs Franz Josef »Ordens zn
empfangen, — der schönste ^'ohn, -d̂ r ihm für ftine
eifrigen und erfolgreichen Vemnhimgcu zn Theil wer«
den konnte. Zugleich geruhte Se'. Majestät an die
Arbeiter der Werfte ein Geschenk von öW fi. uer-
theilen zu lassen.

Anf der Nückfahrl hielt die „Elisabeth" in der
Nähe dcs Lcuchtthnrms an, wo Seine Majestät ans
'̂ano stieg nnd sich in das alte Nazareth begab, um den

SchicM'nngcn der Ücuchllhurmbalteric bei^uvohocn,
dcrcn Zicl eine Scheibe war, welche den Kölpcr einer
Fregatte vorstellte.

Anf dcr Brustwehr dcs Thercsienmolo'ö war eiu
prachtvoller Pavillon für Se. Majestät errichtet, uor
welchem bereits cinc glänzende Versammlung uon
Generalen. Stabs« und Oberoffiziercu jeder Waffen»
gattung des obersten Heerführers barrtc. Schuß
folgte nun anf Schnß. Vald fiel die anf dcr Frc»
gälte aufgepflanzte Flagge, cinc Lücke nach der an>
dern llaffic und nach cincr vollen Salvc aller Gc>
schüpe warcn cndlich nur noch geringe Trümmer der-
sclbm sichtbar. Wic wir ucrnchmen. erklärte sich
Se. Majestät mit den ^cistungcn dcr Artillcrie voll»
t'ommcii bcfricdigt nnd drückte dcm Kommandau-
len derselben, Oberst Pnschncr, die a. h. Anerken-
nnng alls.

Gegen 12 Uhr erschien Se. Maj. in Begleitung
des dnrchlanchtigsten Herrn Erzherzogs Ferdinand Mar
und des Koutreaomirals Freiherrn v, Vnjacooich iil
der k. k. Marincakadcmie, besichligle hier znerst dic
in voller Parade im Hofraumc aufgestellten Zöglinge
nnd ließ dieselben dann vor sich dcfilircn und in die
^chrsälc abrückcn. Hierauf wllrden auf Acfchl Sr.
Maj. mit den Zögliugeu Prüflingen in mehreren
theoretischen Lehrfächer» vorgenommen. Als diese be>
endigt waren. begab sich Se. Maj. wieder in den -
Hof, wo die Zöglinge verschiedene Evolutionen, Erer-
zilien mit dem Gewchr und Geschütz und deu Sc>
gl-In ausfnhrtcn. die besonders im letzteren für an-
gehende Seeleute sehr wichtigen Fache mit großer
Genauigkeit nnd Regelmäßigkeit vollzogen wuroen.
Se. Maj. verließ die Anstalt nach beinahe ändert-
halbstündigem Auscnthalt, nachdem Se. Maj. dem
Dircktor dieses für dic Zukunft unserer Marine so
wichtigrn Instituts. Herrn Obcrst Wlsslak, die a. H.
Zufriedenheit hulorcichst ausgesprochen hatte.

Gegen 1 '/, Uhr Vormittags beglückte Sr. Maj.
der Kaiscr. in Begleitung S l . kais. Hoheit des durchl.
Hcrrn Erzherzogs Ferdinand Mar und deS Herrn
Konlreadmirals Freiherrn u. Vujacovich, dic k. k.
Marine'Schnlkompagnic iu der Villa Stecher mit
einem Besnche. I m Hofraume der Anstalt waren
die Zöglinge in grojZcr Parade aufgestellt und wnr>
den von Sr. Majestät brsichligt. Hierauf licß Se.
Maj. dicsclbcu mehrere Evolutioueu vornehmen, dic
nut dcr größten Präzision alisgeführt wurden. Dann
rückten die Zögimgc in die Lehrsäle, und cs wurden
iil allen vier Jahrgängen Prüfungen vorgenommen,
die zur vollsten Znflicdcnhctt Sr. Maj. ausfielen.
Schließlich gernhte Se. Maj . , wicdcr Scgcl.Ercr'
zitien uno Turnübungen mit deu Zöglingen vornch»
men zu lassen, und gab darüber dic a. h. Zufrieden»
ycit kund. Nach beinahe anderthalbstündigem Anfcnt.
yalte in diesem Institute ucrließ Sc. Maj. dasselbe,
nachdem dcr Monarch dem Direktor, Hcrrn Haupt-
mann u. Marno. die a. h. Anerkennnog über die
Aojnstirung der Zöglinge und ihrc Leistungen, so wic
über dic im gangen Institute herrschende Ordnllng und
Reinlichkeit ausgedrückt hatte.

AIs Sc. M'.j. sich enlfernte. bestiegen dic Zög>
linge die N'aen des im Hofranmc aufgcstllllrn Mast-
bauiues und salnlirten nach Malroscnart mit dcn lcb»
haftcstcn Hurrahs.

Nach dem Diner, welches Ibre Majestäten bei
Sr. kais. Hoheit dcm durchlauchtigsten Herrn Erzl'cr«
ôg Fcrdinaild M'ar einzunehmen gcruhlcn, wnrdc das

sebenswcrtbc chinesische Kabinet des Hrn. Wünsch mit
drin kais. Besuche bcchrt.

Hieranf bcgabcn sich Idre Majestäten mit S r
kais. Hoheit dcm durchlauchtigsten Hcrrn Erzhcnoa
Fcrdinaild Mar in das Mauroncrlhratcr.

Nach dcr VorstrUnng daselbst, von welcher sich
Ihre Majestäten unter andauerndem Inbelruf der
Bevölkerung, die iu dichten Schaarcn dic festlich be.
leuchteten Straßen und Plätze füllte, nach dem Nc>
Mnzpalais zurückbegaben, begann der Fackelzug.
Voran schrillen uicr Pelotons der Territorialjä.ilr',nlt
Fackel,,. Denselben folgten die vier Mnslll'aüden der
k. k. Marine, des Infantericrca.imcuts Erzherzog
Rainer, der Tcrritorialmiliz u»d des österr. L!o»d,
umgeben von. Traneparculen, ».'clchc die Chiffon Ihrcr
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Majestäten, die Worte: » V i r i l e mn!^" mW »l<>!i,v
^u^l i- i l l" , die Wappenschilder sämmtlicher östcrreichi'
schen u>ld baierischen Staaten darstellten, worauf wie«
der Fackelträger den Zug schlössen, r>er sich, vereint
mit einem Sängcrchor, vor dcr kais. R'csidenz in der
Nähc drs Molo S . Carlo nnter donnerndem êbc>
hoch aufstellte.

Der Volkshymnc, welche die Scncradc öffnete,
folgten verschiedene Konzertstücke und Chorgcsängc von
ungemein großartigem Effekte. Eine unabsehbare
Menschenmenge wohnte in Barken nnd anf deil an-
stoßenden Plätzen diesem schönen Schalispiclc bei, das
noch dadurch einen besonderen Werth erhielt, daß
Ihre Maj. die Kaiserin nach einer an den Komman»
dantcn, Obcrstlisut. Nittcr v. Vnschck, herabgclang-
ten a. y. Mittheilung, der Territorialmiliz, wclchc
sich an demselben bcthciligte. ein neues Fahncnband
und damit ein höchst kostbares Zeichen a. H. Gnade
verlieh.

Das Weiter begünstigte, mit einer in dieser Iah '
reszeit scllcnen Beständigkcit, auch die Abreise I I .
M M . , welche hellte Morgens stattfand, Am Molo
S. Carlo hatte die k. k. Damffregatte „Elisabeth"
angelegt, anf welcher das Hcnschcrpaar die Reise
nach Venedig zurücklegen wollte, sowie dcr l̂oyddain»
pfcr „Roma." Um 6 ^ Uhr war eine Ehrenlompag«
nie dcs Inf,>R'egim. Graf Wimpffen mit Milsil llnd
Fahne vor dem Nesiocnzpalastc alifgcstcllt, während
eine Grcnadicrdivision des Inf. <Rcg. Erzherzog t̂ai>
ner Spalier bildete. Unter dem Thore waren allc
k. k. Behörden mit Sr. Erzcll. dein Herril Statt'
Halter au der Spitze, der Gemeinocralh mit dcm
Podestü, die Handelskammer, die Lloyddirektion ll.
s. w. versammelt, lim Ihreu Majestäten ihre Ab«
schicdshuldiguugcn darzllbringen. Vor dem Thore hatte
sich die ganze hier anwesende liolic Gcncralitäl, allr
dienstfreien Stabs» und Obcroff,zicre ausgestellt, lind
eine zahlreiche Volksmenge bedeckte dic Straße und
den Molo.

Um 7 Uhr erschienen Ihre Majestäten, woranf
Sc. Exzellenz der Stailhalier den ehrfurchtsvollsten
Dank für dcn hnlduollcn Vesnch darbrachte, womit
Ibrc Majcstalcil Tricst beglückten. Sc. Majestät er>
wiedcrt^ die ehrerbietige Anrede mit den gnädigsten
allen Anwesenden vernehmbaren Worten, welche das
a. h. Wohlgefallen an dcm herzlichen Empfange nnD
den bci Dicsem Anlassc empfangenen neuen Beweisen
voll treuer Anhänglichkeit ausdrückten.

Als sich Idrc Majestäten mit Sr. kais. Hoheit
dcm Herrn Erzherzog Fcroinaud Max dem Lloyd»
dampfcr „Roma" näherten, erscholl auch von diesem
die von der Lloydbandc angestimmte Volkshymne,
und das Publikum begrüßte Ihre Majestäten, welche
leutseligst dankend vorübcrschritteu, mit den lebhaft»
sten Akklamationen.

An der Brücke des k. k. Kriegsdampfers «Elisa.
belh" und im Begriffe das Gestade zu verlassen, ge«
ruhte Sc. Majestät der Kaiser dem Podcstl» neuel'»
dings das a. h. Wohlgefallen über die Vcweise lie»
bevollcr Anhänglichkeit auszusprechcn, wodlirch sich
die Bevölkerung von Triest während des Aufenihal'
tes Sr. Majestät ausgezeichnet; aus welche huldvolle
Worte der Podest!» den ehrfurchtsvollen Ausdruck des
lebhaftesten Dankcs für den Besuch darbrachte, wo°
mit Ihre Majestäten diese Stadt zu bcglückcu gc>
ruhten, lind die Vitlc beifügtc, Ihrc Majestäten
möchten den Triestern, welche die Neisc Ihrer Ma>
jestäteli mit den heißesten Segensivünschen begleiten,
ein gütiges Andenken bewahren.

Als Ilirc Majestäten den Bord dcr „Elisabeth"
betraten, stimmte die Bande der Marille die Volks«
Hymne an. die kais. Flaqqe wurde aufgehißt und als'
bald erdröhnten die Geschütze des Kastells, die von
den Batterien des Hafens, der Forts lind der k. k.
Fregatte „Vcnus" erwiedert wurden, in welchen ma-
jestätischen Abschicdsgruß sich bald das feierliche Ge>
laute dcr Glocken mischte. Die „Elisabeth" lichtete
die Anker uud sehte sich majestätisch in Bewegung.

(Triester Ztg.)

W i e n , 26. Nov. Josef Frech. v. Hammer-
P u r g s t a l l — geboren am 9. Juni 1774 zu Gr<-.z
— ist am 23. d. M. Abends nach tt Uhr vcrschie.
den; mit ihm Hal die Monarchic ihrc erste litcrarische
Zelebrität verloren.

— Ihre k. Hoheiten der durchlauchtigste Herr
Erzherzog Karl Ludwig nnd die durchlauchtigste Frau
Erzherzogin Margaretha sind gestern — 2! . d. M.
— 2 Uhr Nachmittags unter dcm Inbel dcr Beuöl»
kknmg in Innsbruck angekommen' und von dcn k. k,
Behörden und Autoritäten dcr Stadt ehrfurchtsvoll
empfangen wordeil.

^ Die ..Kath. Blätter" melden: Se. Heiligkeit
Papst PiuS lX. hat mittelst apostolischen Brevc'S v.
2ll. September l. I . die seit dem sechste, Sonntage
nach Ostern d. I . in dcr Ordcilskirchc der unbcschul!'
ten Karineliteu zu Linz kirchlich erneuerte Bruderschaft
zum heiligen >s t t znm Range einer Erzbrudelschaft
erhoben und ihr die Vollmacht crchcilt. daß inner»
halb der Grenzen des österreichischen Kaiftrlhums und

niller Beistimmnng des beziehungsiveiseil Ordinarius
auch andere Bruderschaften nach cemsrlbeu Zwecke
lind nach denselben Regeln unter kirchlicher Form er>
richtet, ihr angeschlossen werden nnd an allen ihren
Gnaden thcünehmcn können.

— I n V e n e d i g erfolgte am 24, d. die feicr-
lichc Einsetzung der Vencdigcr Zentral »Kongrega'.ion.
Se. Erzcll. dcr Herr Statthalter, ill dessen Hand
die Herren Dcpntirtcn ihren Eid leisteten, richtete an
dieselben eine Ansprache, in welcher er ihneu ihre
Pflicht ans Heiz legte und des Vertrauens Sr. Maj.
ocs Kaisers zu ihnen erwähnte. Se. Exzellenz Hcrr
Citadella Vigodarzerc antwortete im Namen sammt»
licher Deputirten. ivelche nach dcr Messe in der Pfarr<
kirchc St. Stesan Sr. Exzellenz dem Felomar>chall
Grafen Nadetzky auswattctcn.

— Dic in vergoldeter Emfassnug erschicilenc
«Gazzctta di Vcnczia" vom 2K. d. meldet: Mit dcr
lebhaftesten Ungeduld erwartet, begrüßt von den freu'
digstcn Zurufen ciittr unzähligen Volkslucngc. lang»
ten Ihre Majestäten der Kaiser und die Kaiserin un>
tcr dcm Geläute aller Glocken und dcm Donner der
Kauoucn hcutc ungefähr um A Uhr Nachmittag
hier an.

An dcr Spitze dcr Giardiui pubblici geruhten
Ihre Majestäten das Schiff, wclchcs, festlich gc>
schillückt, Sie von Trieft herüber geführt halte, zu
verlassen und die cigcns bereitete Gallcggianie zu
bcstcigcn, aus welcher sie ihrc Richtung nach dcr
Piazzctla nahmen.

Hicr landctcll Sic und empfingen die Hnldignn'
gen Ihrer Erzellcnzen: des Gcncralgonvernclirs Feld«
marschalls Glasen voll Radctzü). dcs Statthalters
dcr vcnel. Provinzen Grafen v. Bissingen, der Hof>
und Adelschargen, welche hierauf die Ehre hatten,
ihnen nach der P.itriarchalkirche S. Marco zn fol-
gen, in welcher bereits sämmtliche Autoritäten sich
versammelt hatten.

Von hicr verfügten sich Ihrc Majestäten unter
dcm steigenden Jubel dcr Bcvölkernng über dcn fest-
lich geschmückten Platz, mif welchem das k, l. Mili>
tär ill Rcihc und G-ied staild, ilach den kaiserlichen
Gemächern.

Dcr Statthalter der Stclcrniark. Graf Strassoldo,
nild dcr kgl. griechische Gcncralkonsnl in Wicil. Bar.
S . Sina, sind in Vcucdig angekommen. Fcrncr bc<
finoen sich unter den Angekommenen: die Hcrzogc v.
Galliern lind Mclzi d'Eril u. A. (Tricst. Z,)

— Sc. ErzcllcuH der Hcrr Gcncral > Gonver»
ncur dcs lombaroisch>vcuctian!schcu Königreichs, Fcld>
nnnschall Graf Radegkl). hat dem polilischcn Flücht-
ling Carlo Gilbl l i i die straflose Rückkehr in die k. l.
österreichischen Staaten nnd die Wiederzulassuna. zur
österreichischen Staatsbürgerschaft bewilligt.

— Se. Elzcll. der Hcrr Generalgouvcrucur ocs
lombardisch'vcncliamschcn Königreiches, Fclomarschall
Graf Radctzky, hat den cnlirleu Eonte Ccsarc Piccioili
die straflose Rückkehr in die k. k. österr. Staaten
bewilligt.

Deutschland.
M ü n c h e n , 22. Nov. Das heutige Regie«

rnngsblatt publizitt eine Uebercinkllllst zwischen Baicrn
uild Ocstcrrcich lvcgen Anwendbarkeit dcr bairischcn
Paßkarten auf laisrrlich österreichischem Gebiet. —
Nach derselbe» hat sich dic kaiserlich österreichische
Regicrnng bereit erklärt, die bairischen Paßkarten als
gütige, ^cgilimations'Urknlldcn zum Grenznbertritt und
vierzchntägigem Aufenthalt iu deil Kronländcrn Äöl)<
me», Oesterreich ob der Emis, Salzbilrg, dann Ti>
rol mit Vorarlberg, für. die Bewohner dcS König»
rcichs Baicrn unter einigen in dcr Ucbcreinkunft uä«
her bezeichneten Vorallsschnngcn uud Bcschräuknngcn
anznerkcnncn. Von Scitc Baierns ist Rcziprozitäl
zugestanden, in so fern die in Ocstcrrcich einznfnh'
rendcn Lcgitimalionskartcn aus dcn bezeichneten Kron>
ländcrn herrühren.

D r e s d e n , 24. Nov. Heute Mittag. kurz
vor 1 Uhr. verkündeten das Geläute aUer Glocken
und der Donner der Geschütze dcu Bcwobncrn vcr
Residenz die vollzogene feierliche Einsegnung der zwi«
schen Ihrer k. Hoheit der Prinzessin Anna, Herzogin
zu Sachsen, und Sr. k. k. Hoheit bcm Erbgroßher«
zog Ferdinand von Toscana geschlossencil Gl>e. Dcr
feicrliche Akt fand in der katholischen Hofürch? Statt.

Es wild ill katholischen Krciscn zu Frankfurt a.
M. bemerkt und betont, daß sich unter deu iu vor«,
ger Woche gewählten Appellations' u»d Stadtgc»
richtsrä,bcn nicht e in Katholik befindet, obwohl zn
den katholischen Inristen einige dcr besten Nullen
zählen, Wäre nicht ein katholischer Senator (E?er)
zu dcu Gcrichte» übergelretc». so würde sich kein ka>
lholischcr Richicr in dcm gcsammtcn Nichte;lolleginm
von ^6 Mitglicdciii befiildcn. (Wr. Ztg.)

Tchweiz.
B e r n . 24. Nov. Der Bnndcsrath verweigert

cinstlinmia. Prcußcus Begehren einer bcdiuguugsloscn

Freilassung der Neuenbnrger Gefangenen, erklärt je<
doch seiile Bereitwilligkeit zu Untcrbaudlungen. indnn
er dic freunoilachl'arlichcn Rücksichten der bundestag
lichen Eröffnnngcn zu würdigen wisse. Dcr Il»l>i
müsse unterdessen srcier ^allf gelassen werden. Dic
angeordneten Rüstungen nehmen ihren Fortgang.

Italienische Ttaaten.
I i l Folgc der in T u r i it gcgcn Hazardspicle er>

lasscitcn strcngcn Verordnungen sind daselbst meln'cr,,'
Verhaftungen vorgenommen worden.

Frankreich. W
P a r i s , 20. Nov. Ein Stadt'Scrgcant in bür-

gerlicher Tracht sah neulich Nachts in der Vorstadt
St. Antoinc drei Lculc beschäftigt, Plakate a»u>'
schlagen. Da er allein sie nicht festnehmen konnt»',
so folgte er ihnen in dcr Sti l lc. bis cinc Patron'!^
dcö Weges kam, mit deren Hilfe er sic sodann ott'
hastete. Dic Plakate ucrlanglcn die HerabsctMg
dcs Brotprciscs auf 12 Sous uud beglcittten dieses
Begehren ,nit Drohungen gcgcn dcn Kaiser und ci>
„cm Anfrufe zlir Grüildllug dcr demokratischen l»>̂
sozialeil Republik. Anßer diesen drci Pcrsoilen sind
allch noch andcrc wegen dcs nämlichen Verbrechens
festgenommen worden. Die Prämie, die jeder Stadt'
Scrgcant sür eine Verhaftung dieser Art crbält. >!̂
auf l!0 Fr. festgesetzt. Die gchcimen Gcscllschaftt»
wcrdcn a>s dic Anstifter dicscr Plakate bc^cichüll̂
Dic gerichtliche Unterslichnng ist schon im Gange.

Nach amtlichen Auswciscu nehmell die Fallimcütc
in Frankreich mit jedem Jahre zu; von 23Mi il»
Iabrc l«.'!1 stiegen sie 1«ii2 auf 2478. 18.̂ 3 auf
2(i7l und 1tt.'i4 auf 36!)l. Eben so haben die bc<
tricgcrischcn Bankerotte von 18l!l bis i8!i4 um 66
Prozent sich vermehrt, nnd die Betricgcreicn bcl
Maß nnd Gewicht, so wie durch Walenfälschnngcll
sind von 17l7 im Jahre 1831 auf 7831 im Jal'tt
18i>4 gestiegen. Ucbcr 183:l liegen die amtlichen
berichte noch nicht vor; sie werden aber kein bessert
Ergebniß liefern.

Großbritannien.
Aus L o n d o n , 22. November schreibt dic

„E . K." :
Die französische Allianz ist durch dcn AusgM

dcr amerilanischcn Wahlschlacht im Werth gestiegc»-
Zlvci Blätter wcnigfteils, von cntgcgcugesctztcr P^n''
tcistcllling dem Premier gcgcnübcr, bcgcgncn sich >»
dcr Ueberzeugung, daß man anf Frankreich zählc»
könnc, nnl die Vcrcilligtcn Staatcil i,l Schach zu
halten. Obgleich, sagt die „Post", in einem ncucn
geharnischten Artikel gegen Rußland, „daß franzö'sl'
schc Ministcrilini dcs Answanigcn" mit dcm unscsU
im Widerspruch ist und ctn gcmcinsamcs Handcln ,,s^'
ocn Angenblick" alls Schwierigkeiten stößt, bleibt dic
„Intcgrität dcr Allianz" nnbcrührt. I n cinem zwci'
ten Artikel dcutct die „Post" auf dcu gefährlichen
Gcist, dcr iu dcn südlichen Staaten dcr uoroamerlk^'
nischen Union zu spucken anfängt; sic hält es f>'"'
keine lccrc Drohung, wcnn dcr Süocn für dic O ^ '
derciilfühnlilg dcs Sklavcnhandcls agitircll >vill lind
zcigt, wie ein solcher Frcucl zugleich deu englischen
Handel illit dcr Westküste von Afrika vcrnichtcn »"d
dic dortigcn Baninwollpfianzlingcn in Keim knicks
würdc. Nllr das >̂n>5 c^o dcr anglo < frailzösisch'''̂
Alliailz könnc dcn Dämon dcr Sklaventreibcrci vo»'
Acllßcrstcu zurückschrecken.

Türkei.
Die Nachrichten aus K o n st a n t < n op c l llb"

Tricst sind vom 14. d. M. Der rnssischc Oesa»^e
an dcr hohcu Pforte, Herr v. Bntcnieff, hat »a«)
Mcldnng des „Osscrv. Tricstino" dcr türkischen 3"'
gicriülg cinc Note überreicht, in welcher cr in-nerdo'll
oie Elllfernung englischer Schiffe aus dem BospoN'
mit dem Bemerken fordert, daß, sails die T ü ' ^
oicser Anforderung nicht nachkäme, dieß gecignct s^'
dürfte, ein Erkalten der frenndüchen Bczichll"^'
beider Staaten herbeizuführen. Mittlerweile komn>^
jedoch noch fcrner englische Kriegsschiffe an und >""'
dcn allch noch weilcrc erwartet. -

Das „Ionri.al dc Constantinople« mcinl " ^'
nem lällgeren Artikel, die höbe Pforte könne slir ! ^
allein die Ränmilng der Donausürstenthümcr ui ' l ' / '^.
schw^rz.li Mclres weder wollcn noch nicht woln' '
oic Vollstreckung je?cr Stiplll.'tion des Pariser ' ^
cragcs kö»»c nur iül gemcins.nnen Einocrllebiu^ ' «
Icr kontral'ireildcll P.M.'icn entschieden iverdcN Z'^'»^
ic»ci< Betrages sti die Herstellung einer m'"^' ' ..
klschen Orrnze; wer^e einmal dicscr HauptP»>'°^^.,
>c^c!t sein. so wmcnn die Räll>nung»n »nd ^ ^ ^ , , e
stellling dcs cllropäischcn Einvcvnchmcns als '̂̂  '^
sich vo>l sell'st crgcbcil; init dcr Räioliung l's»p",' ^
h>cße die Fragc auf dc» Kopf slcllcn lind z>l " ^
gelangen. ^ ^ , i .

Die bereits gemeldete Nachricht, daß " " -^s.
kale alls anf cinc cnglische Kanoilierschallippr 6 >



»««»

lln worden sei, wird von dcr „Pressc d'Orient" fol'
Mücrmaßen ^z^ , ^ .

«Nach deul Friedensschlüsse hattc Rlißland zwei
^aiwiitcvschallippril mi dcr Küste oon Abchasien nno
"i^grelicn anfgestellt. Dieselben brachten als Kon>
l'cbniioc vcrschicocnc Barkcli aus. wclchc mit Salz
lur cimge ilüstcnplätzc beladen waren u»d dcm Ha»
^n uon Trapczlint angehörten. Alls die vom Trapc<
iu>Uer Hanoclostaude crbobencn Beschwerden soll nlm
^u cnglischcö Kailoncnboot, dem Vernehmen nach
bcr «Bagger", nach dcn Gewässern abgesendet wor>
^>l scin, in deuen die rlissischen Schalnppen lrcnzten.
Da dcr Dampfer dieselben nicht traf. so wagte rr
Üch weiter bis ails asow'schc Mccr. I n Icnilalc soll
'^"!l ihm durch Signale ailgcdclitct yabcu, daß cr
^ dcr Fahrt innc yaltc, und da cr kcinc Folge lci«
>lttr, auf ihn uom Fort gcschosseil habcn. Dcr c»g>
uschc Dainpfer habc sich hierauf zurückgezogen, nm
btm Kommandanten dcr ^rcuznngsschiffc bei dcr
^chlangcninscl Vcricht zn crstatlen.

(Ul der dcn Vorfall berichtet dcr,,Co»stitntionnel" :
,,Wir glallbcn. daß dicsc Angelegenheit zu Er>

Gärungen geführt hat, die anf bcidcn Seiten bcfrie»
^grud befnilden wurocn. Da das englische Kanonen«
boot die Mcerengc passircu wolltc, so fcuerlc der
^c'mmandant dcs Forts, wie das in ähnlichen Iäl>
/̂u Sitte ist, einen blinden Schliß ab, um den Bc°

!/hlshaber dcs englischen Kriegsschiffes zu vcranlas'
^ ' . über scin El-scheiueu ill dcil Gewässern uon Je-
Nikale Alisklinft zll gebcn. Da dieser crlic Schuß
""gehört uerballtc, so wllrdeil noch zwci, gleichfalls
blillve Schüsse abgcfelicrt, woralif das eng!. Schiff
^ l ' nn oassclbc ergailgencu Anffordcrung Folge lei-
Mr. Dcr englische nnd der rnsslsche Befthlshabcr
°a>ttcn sodann dcihin übereilt, die Sache an die bci>
^u Gesaudlschafleu in Koilstantinopcl zn ülicrweisen.
^n<! geschah dcnn auch. und die Angelegenheit ward
^ frcuildschafilicher Wrisc beigelegt,")

Die «Presse d'Olienl" velöffentlicht uachstchende
)iotc :

„Die Verlängerung dcr Besehnng der Donau»
l̂rNcnthnmcr dnvch öslrrr. Truupcn nnd der Brsc-

»'U»g dcs schwarzen Mccrcs dlirch eine brilischc Flolie
^w rin Gegenstand, dcr zu lebhaften Erörtlrungcn
'^ der enropä'schen Presse Anlaß gil't. Es dürfle
",'̂ lcicht nicht zeilgemäß scin. i» dicscm Angcublieke
'̂"c Ueiiinüg über dicsc so wichligc Angclcgcuhclt

"^^uspvcchcn. Wir glauben irdoch, ni'.s uon dcr
^"l'rheit ilicht zu cntfcrneu, wen» >rir sagen, daß
nc i„ ds„ lcßtcn Tagcn Gegenstand cincs sehr lcbhas»
w ^^lcnwcchsrls gciucsrn ist, nnd daß lmal'lässigc
"kinühllngcn zur Hclliciführnng cincr Lösung staltfin-
^». die den Rechtcn llnd Interessen allcr >n dilscr
ul'age dethciligtcu Mächte uuo auch dcr solennen.
'̂̂ >l ihncn im Pariser Vcrlrage ciugegangcneu Vcr>

^lchtnngcn allgcmcsscn sciil soll."

Dasscll'c Blatt schrcidt:
„Dic Vcl^grrlmg uon Herat Seitens dcr.Per

^ ' hat namentlich in England zu uerschicoenen Auölc«
^»ssln Aulliß gigcbcn; die cigc»tl>chcn Molioc oic«
^ ' ^rpedilion si»d nicht angegelicn wordeil; wir hal>
^' eine Mittheilung dcrsclvcn für nüßlich.

Die Negierung dcö Schah ist >n dlcser Angele-
?."l)eit nicht uo>, Erodcrnngögclüstcn gcleitcl. Die
^ghansl, habcn scit langer Zcit Herat zllm Gegen-
"lid ^erhccrcndcr Züge gemachl; mchr als cill Mal

^Ucn sic daoci die Grenze ülierschritlcn und auf per»
'M)em Gcl'ictc geplündert.

M' Der versteckte, aber notorische Beistand Dost-
,^l'a,»,llcd's, dcr sich von Kal'iil nach Kandahar
>>.i?^" ^ ' '"^ " ' " ^ ^ gegenwärtig verweilt, hat
^ uilserem Dafürbaltcn^ zu dicscn sträflichen Vor»
s, ' ^ ' l ermutliiqt. Um ihnen ein Ende zll machen,
^'lndelc der vcrsische Schal, eine Armec gegen He>
,^ ' Hinvon sind wir so fest überzeugt, daß wir kci>
,^ -llligrichücl daran zweifeln, daß die Feindscligkei«
„Zugestellt worden wäicu. falls Dost.Mal'onnucd
a,/. ^"l 'nl zllrückgegangcn wäre und aufgehört halte,
tl„ " persischen Grellzc eine Allfregnng zn uutcll)al<
^ ' weiche der persischen Regierung mit Nccht Vesora<

»e cu,fiM.

!ich . ^ " ^ " " " ^ü' Vefnrchtnna.cn anbelangt, deren
êbie ? '̂ '̂  ^ ' "'^lls^en P'̂ ssr "ls einer Waffe

>rpss. ' ' " " ^"'"it die gegen den persischen Golf qc>
!'s. ..'"" Maßregeln zu rechlferligrn, so sind sie nicht
d"ß d . ^ '^"^ ^ ' " Gesagten gcl't deutlich bcroor,
schri'// ^ ^ " d bereit ist, die ilnn gegen Herat zuge>
i,l„, / ' ^ u Pläne sofort anfzngcbcn, obwobl sie im
!>, ^ ' ^ " Zus.immciihange mil dcn Interessen Pcrsienö

^"'ralasieii stcdcn,
»„^ ^ l " noch schl'ig.iiderer Vcwcis für diese Gefin-
ll'Nlds ^ " p"slschni Regierung licqt in dem Um.
^Nli ' f ^"^ ^"' nach Paris als Gesandter bestimmtr!
"'"ei,, ''^'^" "^" sl'iocin Monarchen nnl'egrenzle Vl'll>
^ l ^ s j / ' ' ^ ^ ' V^endigrug oer zwischen England und

" 'chweb^nden Differenz erhalten bat.
l>^o„„ ^ ^''lh^iil?Iu»gcu l'abcn in diricm Aligenblickc
^ ^ / ! l - 'Äeasgnet eer perfische Gesandte demselben

Geiste dcr Versöhnung, von dem cr dnrchdrnugcn ist,
so darf der Hoffnung anf baldige Lösnng der Diffe«
rcuz Nanni gegeben werden, ohne daß aus ihr die
geringste Vcllct^nllg dcr Würde und Interessen dcr
beiden Ncgicrnngcn hervorgehen würde."

Vei dem Mevlud, Geburtsfest dcs Propheten,
clschien der Sliltau zum ersten Mal in Uniform mit
t'iamantenbcsehten Epauletten und verschiedenen
Oroe».

Amerika.
Der Dampfer „Atlantic," dcr mit cincr Var«

fracht von !lA0.887 Dollars ailgckommcn ist, bringt
cinc Post ans N c w . Ä j o r k . 6. November. Nach
dcn Stiinmlabellcn dcs „Herald" crhiclt in den uörc»
lichen Slaatcn Vuchanan ^48.294, Wmorc 199.9^4,
Fvemout !>3^.187 Stimmen, d. h. so vielc Äürgcr
stimmtrn für Wähler, welche rem genannten Kandi-
dalen günstig sind. Das Ncsultat ist. daß l i i Vu>
chauan-Wählcr, kein Fillmorc-Wahlcr nnd 12.'̂  Frc.
monl'Wählcr gewählt wilrdcn, daß demnach Fremont
sich, till Norden cincr Majorität von 2(16.893 indirek-
ten und 74 direkten Wahlcrn rühmen kann. I n dcn
südlichen Staatcu erlangte Fremont kcinc einzige
Stimme. Fillmorc 2li.U)2. Vnchanan 108.^.'!. Der
Süden gab also Vnchanan eine Majorität voll
82.248 indirekten und 104 direkte,, Wählein (da
Flllüiorc 8 und Buchanan 1l2 direkte Wahlstimmen
hatte). I m Süden nnd Norden zusammen hat Äu-
chauau l<>3, Fremont aber nnr 12>'i Stimn»cn. So
stellt sich die Majorilät Buchunan's über Fremont
geringer hcrans als nach der Mittheilung dcr letzten
amerikanischen Post, welche Fremont nur 1l4 Stim-
men gegeben halte. Sie beträgt 38 über Fremont
nno 30 über Fremont nnd Fillmore. Präfioent
Pierce, errang Anno 18ii2 emc Majorität von 2 l2
Stimmen über sciucn einzigen Äiilloeiverber Scott.
Znm Vlzcpräsidenteil ist ebeilfalls dcr demokratische
Htandi?at, John (5. Vrcckiilrioge. gewählt. I m näch-
sten Kongreß, dem 3li,lcn der Uinon. dürfte nach
den Verechunngcn desselben VIaltcs Vuchanan in,
Ncpräsemanienhaiisc 30 und im Senat 14 Stimmen
Majoriiat haben.

Tagsueuigkeiten.
> Am 20. und 2<. d. M. wüthete wieder cin

furchtbarer Stl,rm anf der Norosce. Selbst die Post»
dampfcr wagten nlcht, uou At'twcrpcn nnd Osteudc
au^zulaufeu. Anf dem Vanjaert bci Vllssi.lgen ging
ein großes amerikanisches Schiff „Medomack" zu
Grunoc. Kapitän und Equipage reltctcn sich, Schiff
und ladling siud unrettbar verloren.

— Dcu 24. November war in Wien cin so
hcftigcr Sturmwind, daß cr Mittags 1 Uhr auf
dem Sloet'-un' Eiscuplap das Schilocryans umgc>
worsen und in einem Gewölbe die ganze Fensterans-
lagc eingedrückt hat. Dabei fk'gen Dachziegel,, lul0
Fenüerscheiben überall herab, daß die Passage fast
insährlich war. An Slarkc lind Dauer war seit dein
l. Jänner !8ött kein äynlichcr dott beobachict w0l-
den. Anf dem Dache des meteorologischen Observa»
toriums war cs unmöglich, ohne sich angeuschciuli'
cher Gefahr alisznseßen, Beobachtungen anzustellen.

Telegraphische Depeschen.
" T r i e st. 24. Nov. Se. Majestät dcr Kaiser

begnadig!cn mchrere Sträflinge im lncrortigen Ko>
lnitatsgcsänguissc ulld befahlen, wegen Majestätsbclci'
digullg schwebende Prozesse niederzuschlagen.

" V e n e d i g , 24. Nov. Heule erfolgte die
feierliche Beeidigung dcr Dcputirlen dcr Zcnlralkon«
grcgation.

" V e n e d i g . 2ü. Nov. Sc. königliche Hoheit
Prinz Carl v. Vaiern ist nach mehrtägiger Anwesen,
hcit in Verona hier eingetroffen.

" R o m , 21. Nov. Die Regierung hat den
Einfuhrzoll für ausländischen Branntwein und Spl.
ritlls vou 4 auf 2 Scnoi pcr 10l) libln-u ^>c»l-c!,l!
ycrabgcscßt.

' P a r i s . 2«. Nov. Dcr „Constitulionnel"
bcdauert lcbhaft die vo>, dcr englischen uno österrei.
chischen Prcsse gcgcn dic französische Neglcrnng gerich»
leteu Angriffe; ihre Sprache sei geeignet, die Alliauz
verbällnissc zll schwachen. Der Aussät) ist übligens
nur gcgcn oic Bläiler gerichtet, dic Regierungen selbn
tragen keine Schuld daran. Die „Duchayla" i,t nach
Tonlon zun'lckgekel'lt.

" P a r i s . 20. Nov. Das «Pays" meldet, dir
Pforte habc oer Note oes Herrn v. Thouoenel da
bin beantwortet, daß Frankreich sich iu Betreff ocr
Ränmung^fragc mit Eüglano »,»0 Oe,tcrreich zu vci
stäiu'igcn babe, die so gefaßten gemems.nncn Beschluss,
werde sie pnillllich aussübr.u.

" Alis M a o r i d wiro gemeloet, daß daselbst
Beschlagnahmen vou Waffenvorrälhen stattgefuilden
habe,,.

L o n d o n . 22. Nov. Dcr neueste Vaukbericht
lautet sehr günstig; der Notenumlauf hat um
309'9K0 Pfd. St. abgenommen, der Mctallvorratl)
um 1!)4 01i> Pfd. St. zugenommen.

Telegraphische Depesche
von Sr. Erzell. dcm Hcrru Stallyalter von Venedig

an Sc. Exzcll. dcn Hcrru Minister des Innern.
V c l , c d i g . 25. Nov. Ihre k. k. Majestäten

sind hcnlc 4 ' / , Uhr Nachmittag im besten Wohlsein
hier cingrtroffcn und von der Bcvölkcrnng mit lcl><
haftem Jubel empfangen worden.

Das schönste Wetter trug dazu bei, das Schau«
spiel dcs Empfanges zu cincm wahrhaft herrlichen zu
gestalten.

T e l e g r a p h i s c h
licgen folgende Nachrichten vor:

M a d r i d , 21. Nov. Dic „Madrider Ztg."
veröffentlicht cin Dckrct, das dcn Finanzministcr cr<
mächtigt, für 60 Millionen Rcalcu Gctreidc und
Mehl im Auvlandc ankaufen und zollfrei ciuführcu
zu lassen. — Mau arbcitct im Finanzministerium
cifrig an dcr Redaktion dcs Finanzplancs dcs Hcrrn
Barzallana.

Halldels- und Geschäftsberichte.
A r a d , 22. Nov. Dic außergewöhnliche Gc°

schäftslosigkcit bcnimmt mir fast jcocn Stoff zur Bc>
richtcrstattung. Dic Wittcruilg ist kalt uud mit star«
kein Schnccfall uerblinc'cn, und dic Schifffabrt hat
bcrcits >hr Endc erreicht. Dic Straßen sind immer
noch gut fahrbar; ^andfracht nach Szegcdin 48 kr.
Am heutigen W 0 ch e u nl a r k t c bcstehcil dic Zllflihren
größlcnthcils ans K u k u r u t z . welcher mit l ft. 30 kr.
pr. M. rasch Abgang fand. Ferner-wnrdcn ^200
M. K u k n r n t ) von hiesigen Breuuereieu mit 1 fl.
30 kr. gckauft^und l000 Ml). Gerste fanden mit
l fi. 42 kr. pr. M. zll glcichcm Zwcckc Absatz.

(Pestl). Lld.)
N c u . V c r b ü ß , 20. Nov. Dcm vor 8 Tagcn

in unserer Gcgcnd cingctrctcncu Ncgcu, wclchcr dem
Wintcranban schr lllißbringend war, folgte anhallend
kaltc Willcruug, ivclchc lnit cincm scit 2 Tagcil an«
daucrndcn starlcn Schnccfall cndctc, llild somit schcint
dcr Wintcr bci lins bcgonllcn zli habcu. I m hicsi«
gcn Frlichtgcschäftc, wclchcr nnn als bccndet anzuse«
bcn scin dürftc, hcrrfcht zicinliche St i l le, da keine
fremden Känfer am Pllipe sind; dagegen lnangelt cs
auck an Ab.^ebern; wir notiren.- W e i z c n 3 fi. 20
—28 kr.. H a l b f r u c h t 2 fi. 16—24 kr., H a f e r
1 fl. Itt kr., wovon ü 1 fi. 18 kr. auf Zcit ctwas
gcnlacht wl l rde.Gerste 1 fl. 28 kr., H l rsc 1st.
36 kr. nominell. (Pst' Lld.)

S z c g c d i n . 20. Nov. Außcr cilligcn 1000
M. K o r n , wclchc für kroatische Rechnung iu jung«
stcr Zcit hicr znm Preise von 2 ft. 18 — 24 kr. pr.
M. gekauft wurden, fand in F r u chtg a t t u n g c u
anf hiesigem Plaßc seit längerer Zcit kein wcsenlli'
cher Vcrkchr Stat t ; die Preise der Zcrcalicu müßten
sich hier noch ermäßigen, nul den E.rport nach dcn
obcru und auswämgcn Vcrkallfsplätzcu für den Win»
ter loliucud zu machcu. Wir notircn folgende Preise:
B a n a t c r W c i z c u 86—88pfdg. 3 ft. 36 kr. - 4 ft.,
u n g a r i s c h e r 84 — 8i>pfdg. 3 ft. 12—-36 kr.;
K o r n wird uon Lieferanten mit 2 fl. 21 — 24 kr.
bezahlt; Plappreis 2 ft. 12—18 kr., G e r s t e , brau«
mäßige 1 ft. 30—36 kr., H a f e r 1 ft. 36 kr. gehäuft,
K n k u r u p , ucucr in Kolben 1 ft. 36 kr., älter in
Kern 1st. 48 kr., von Abschlüssen iu neuer Ware
vcrlautct noch nichts. I u H i r s e macht sich cinigcv
Bedarf bcmcrkbar und wird schönfärbigc rcpsfrcic
Narr mit 1 ft. 24 kr, pr. M. willig bczahlt. Der
Rcpsanbau stcht vortrefflich und kömmt demselben der
gestern und heute gcfallcnc Schnee sehr zu statten.
Wasserstand dcr Thciü etwas im Z.mebmen begriffen.
Dic D a m p f s c h i f f f a h r t nach S c m l i u noch
s u s p c n d i r t.

Getreid, Durchschnitts - Preise
in L ai l , ach am 25. November 1N5N.

M.irstt'reii'c Maga,i»S<

"fi. , >r7 "fl."s^7"

Wcilc» 5 ̂  >W 5 ^ 42
KV»., 3 ^ « ^ , 2 ' / .
Halbsrucht - - 4 l —
G<v!̂ - — , - 2 4«
,'>!lsc ^ ! " 2 48
Hl'id.'» — - 2 ! 53'/
HaiVr . ., > 2 — 2 ! 2 ^
«u'ilriih ! ^ 2 ! 8'/^

Berichtigung.
I n d r „Laib. Z l . , / ' umn !t<, N '̂v, fi>wr„ sich zwei sinostl''

rcnde Druckfchlcr. nämlich im O.dichtc ! j . Straf t , : i . V.-i l ' ,
wu sö anstatt ,'ür ' t r a i n . . fur ,t r l " > ' . . - ' " " '"
dlr :i spal tc . « Zcilc dcr nämlichn. S. i tc . wo .^ !tatc
Mimstnia l rath S t c i u , ministe ialiath S < "̂» > t> t ! . . i -
ßlll sV'll,

Druck und Verlag von I,zuaz v. Kleiuulayr H. F. Vamberg ln Laibach. — Verantwortlicher Redakteur: F. Vambc-rg.



^lnnana;ur HawacnerHeituua.
V v r s e n b e r t c h t

auS de,n Abendblattc der österr. lais. Wiener Zeitung.
Wien 26. November, Mittags 1 Uhr.

V l i ss'mstigl'rcr Stininnx'g und vicl llgcrli» kel'c» als gc-
ftcru, wcirci, Staatspapicrc f.st und fthr bclicl't.

Die qmlstî c Stiülün»!^ crsirrcktc sich al'cr auch auf I n -
dustric-^fflstc. wrlchc gr̂ sjtcuthcil«? i»i Prcisc h '̂her gi i i^n.

Dlviscn vorhands», ohnc wssmllichc Vcrcmdcrimg.
National - ?l„Icl>s» ,» ü °/. 83 V . ^ « ! i ' ' .
«nlchsn v. I . l«5 l 8. L. ,» 5 ' / , «i)—W
komd. Vl-m-t. Aülcbm zu 5 ^ yI.^ ^ , ^
GtaatSschuldvsssch,f!l',i!i<,sN zu 5 ' / , « l ' / . ̂  « l '/,

betto „ ^ ' ^ ' / . ? l -7! '/.
dttto „ ^ ' / . <^'/.-<^
detto „ 3«/, 4 ' , ' / 5><»
detto „ 2 ' / , ' ^ « 0 ^ — ^ l ) ' ^
bttio .. l * / , l , l ' / . —l t t ' / .

Gloggni^r Ol'lig. m. Ni'ickz. „ 5 ' / , 94
Oldenburg,- dctto ditto „ 5 ' / , 93
Pe'<h,r d,tto dc>to „ 4 ' / , 94
Mailandsr d.tto detto „ 4"/, 03
Grund,«tl.-zDl'Iig. N. Oest. ., 5°/. 8s - l - « ' / ,

dcttl? v. Oali<ls!i, Uü^til» i>,. zu ü'/» 75)-^75'/»
dlttl? dcv iil'li.pn .lün'ill. zu ü "/, ^2 ' / , »^ ' ' .

Vanso - Ol'Ü^ilil'ncü ,u 2 ' / , ' / , 60 '', —<ll
Lettnic,'Aul.hr,! v. I . !«!t4 ^<>! —'<!<l!l

betto „ 1«<l9 1^l . ' / .^ l2«
betto ., l854 ^' 4' / . U'8'/.!<>«'/.

Como Rnitscheins «3'/.—14

Valizischt Pfandbrifss zu 4 7, 79-80
Nordbahü.^Nl'r.'Ol'lig. z>,."''/. ^ ' , — « 4
OkMuihrr dtltl' „ 5 ' / « 7tt t«>
Donmi Dampssch.-Ol'liq. „ ü ' / , «,"t—l-4
Lloyd d.tto (in Sübsr) „ 5» "/« 8!»—<.w
3° / , Plimitats Ol'lig. d.-r Sta.ie.'-lHiscnl'ah»-

Gesellschaft z« 275 Frauss pr. Stuck 11N '/. - < l7
NltitN scr Natir»a!l'a»s lOtt i - ls»»4
ttV« Pscmdbrics,- dcr Nalioiullbaul

12„,l'iiatl>che U<»'/ —W '/,
„ ,. Ocslcir. ssrrdlt-Auslalt : l22 '^ -323

„ N. Oest. (5sfo»!pk',<«.'f. 1 l 4 ' / . " l > 5
^ „ Audweis-Linz-<H!n»ind!»>c

Oisml'ahl, 254 —25li
„ „ Nordbahn 253'/. ^ 253'/.
„ „ Staatsslftub,-Gss>'llschaft zu

500 ssnnils 224 ' / , ^324 ' / .
^ , .<taiscnn'(llis^l'cth'Vahn zu

20« si. mit :«» p(«t. üiüz^hlunq l<)2'/, 'U»2 ' ' ,
^ Tüd'ylevddslilschf Änbindung^l', l08 '/.—N»8 '/,

„ „ Douau'Da»,pssch!sssahrts<
Ocstllschaft ü« l - 582

^ ^ dttto t3. Emission 576-577
„ >,s kl,'>>d 420-423
., b,r P.fthcr Kltte!il','W,s,llschast 76 -77

„ Wiener Dampf«!,,Wcs.llschaf! 74—75,
„ Preßb. Tyrn. lliftnb. l . Emiss. 24 -25

„ ^ dttto 2. (lmiff, >«, Priorit. 4 0 - 4 l
Tst«h«zp 40 ft, Loft 72 '/. ^72»/ .
Windlschgrah „ 23 '/.—24
Waldstcln ^ 2^ ' / . 24
Keglrvich ^ li 1, '/
Valm ^ 3» 3l>'/
Et. Genols „ »» /.—3!) >,
P"lffU .. 37 ' / . -37 ' / .
Clary ^ ^ 3?V,-37'/.

Telegraphischer Kurs»Bericht
der SlaatSpapicre vom 27. November 1856.

Gtaatsschuldv.rschl'til'lmgcn . zu 5p<3t. fi. in (5M. 82
dttto aus d,r National-Anleihr zu 5 ft. iu <H'̂ t. «3 7/,>j
dcttu 4 l/2 ,. 7 l l/4

DarlehlN mit Verlosung v. I . 183^ fur «00 >!. 1^7
«854, „ 100 fi. I0U

Grundtütlaslling^llDbligationcn ^on Valizien
und Uu^aiu. saixint slppertinenz.» zu 5 "/, . . 75 ,"»,8

Grundsütl.^Oblignt. v>,'N anderen Kll'illändn» . . 83
Bans'Hsli.n pr. Sliick . . . . . . l<)<»4 ft. iu (5M.
Ältien der Nieder^ft.vl. Eslompte-Ge»

jcllschaft fur 500 fl 57« l/4 st. iu C M .
Al t im der öst.rr. Kredit - Anslalt für

'yaiidcl >iu? Mcwcrl'c zu 20l» ft, pv. S t . 3 »4 ' /2 fi. in Ü M .
Nslini der l l. priv. öftrrr. StaatseiseiU'alin-

gescllschast zu 200 ft.. Vc>ll eingezahlt 3 '« fl, V. V.
mit ÄalcnzahluW »3l l/4 fi. V . V .

Altien der OudN'eis^'iüz-Oliiulldncr V^hu
zu ^ U „ . (.^'i 254 ft. in (5M.

Nftien der österr. Donai^Dampfsch fffahrt
zu Ü00 ft. E U 580 ss. C M .

Wechsrl'Kllrs 0l)m 27. November 18^6.

Amsterdam, für l<»0 Holland. Nthl. Ould.. 88 3/8 2 Monat.
Augsburg, für l00 fl. ^urr., <.Y>,!d. . 10<l7/6Vf. Ilsc'.
Frankfurt a. M., fiir l20 fl. südd. Vcr-

ein>.'wlih>. i>n 241/2 fl, ^uj!, «uld. . 105 3 8 Vf, 3 M^liat,
Haml'ur.^ für 10» M.n s Vau l ^ ^» ld , 78 !</« ^ 2 ^ l 'üat .
London, fiir 1 Pfund Sterling. Gnld, , 10.1? ;> Mriiat.
Mailand, fiir !i00 öi^crr, i!,rc. (^»ld. . 105 !,8 2 !vi^»at,
Mars.ille. fiir 300 Fnn i^ , Gu'd. , . 123 2Mr».u ,
Pari«, fur 300 Francs, ^>!lld, . . . 123 !,8 2 V^'üat.
Bukarlsl, für 1 Guld. Para . . . . 2»i2 3 l T. öicht.
K. l. «»llw, Münz-Dufaleii. ?l.,>o . , U 3/4 Ware.

Gold. und Sill'er.Kursc uom 2tt. November ^8^lli.
G.Id. 3gare.

.Nais. Mlinz-Dulalli, Aqil,' U 3/4 U>
dto. Rand- dto, , ».^/ji «7/,^

Oold n! inurco ., ft Y
Napoleonsd'or ß jß 8 l7
Souv^raiüöb'or 1 .̂2? 14^7
Friedrichs^'or ,' - . . 8.^2 8.42
lKn^l. Sevcrcl̂ neö „ !N.2N i<»,2ss

Russische Implrialc „ «3« 8.23
Silber-Agio 6 Hl/H

Eisenbahn «ud ^Post-Hahrordnuuft.
Aüt>I,!!I !!! < ü!s,»!,rl run

T6),,el lzna lla.dach I Laibach
Uhr Ml«. Ul'r Min,

vo,< Laidach na<t> M i s « . . ssriili — — H H5
vo» Wi»n nach ^aiback , Ilbend« 9 3 l̂ — —

Persunenzug
von Wallach nach W>>'!> . Vl)?m. " — >o

dlo dlu . Alands — — ,0 ^5
van 'i!?!?»! nach Vmbach , Hiachn:. » ^9 — —

dto blo . Früh , 3l> — —
Die ^lassa wird >l> Minu ten vor

der I l l 's>hl t sseschloffen.
Vrlef ' (Courier

vo» i.'.iil'^il' n^cl, .Tr!c,i . . Al>enb« — — 3 39
„ 2ricl l « L^!l'»ch . ssrüh ? <i" " ^

Pcrsoueu-tlourier
ron kaibach n>»ch ^ri^st . . Abends — — >» —

» t r i r l l „ illNbach . Frud » ^° -^ »»

I. Mallepost
vo» l'ail'ach N'ch Tricst . ssrül, ^. — H

, Trieft ^ l'aih,!« . Abend« ß __ ^. ^

1l. Vlallepost
uon L.>!t><,ch nach Trieft . , Adend« — — /< >5

^ Triell ^ Laidach . Früh 8 3u — —

Z. 22I5. (3)

i> Higmnnd Wutscher,
Sckllndarar^t >m Z!vi!sp!l^l. ', c>ldi»>lt in ilnur-

lichcn und äußerlichen Klantycit,.'!'.

Hausordinal ion: Elephant",gofj> ^l'r. 15»,

orn l l ^ Uhr bis l Uhr , für Arme u>,c,ttgsltlich.

A l l z e i s s c
dcr hier anssekummenru fremden

Den 26. Novcinl.'.'!' !«5«.
Hl-. Baioi, de Traux, k. k. Major, »ach Wi"'-

— Hi-. Mc,yev, f. k. Lirurenaitt, — Hr. Schere',
Dr. der Philosophic», — Hr. Dr. Keil, Lehre,', — H/'
v. Ll,vlr<-ki, Glitsbcsißer, — Hr. Kazard, amcnk-
)<<'!!li«>r, m,d — Hi-, ?liiderso>,, n,ss. Architekt, rcü
Wien. — He. Ritter v. Fichteliau, l,»d — Hr. Iol»'
bait, Glirsbesttzer, v.>n Neustadtl. — Hr. D^l'i?,
r. k. Lielileüaüt, von Pcsth. — Hr. Fell l, Glocke«'
l,ießcr, l'oi! G>az. — Fr. Forschmg, Pl-lvate, rc>i>
HlaHeiiflilt.

»̂ . l!)83. (c >)
Gedtllcr H r r l !

Ich siüdf mich veranlaßt, der Wahrheit gemäß
zu brzell^n, daß ich das von Ilmen erhaltene p"'
leülirte Anathelin . Mundwasser durch längere Zc«t
gedrauche und hievon den besten Erfolg fü'l)le. ?l'^
meii, Anralhen bedienen sich nun auch medrere n>l>'
»er Freunde, welche, wie icd, Ihnen flir diesct'M>t'
tel sehr danken, und die Ueisichermig »ibqebcn, das'
sell'c aller Oils bestens zur rekonnnandiren.

Genehmige!, Sie die volle Achtung, mit wclchel
zeichnet

Wien, l . April i85li. F l a n z W e r t h e im m !>'
Nilter deö Franz Il'scf.-Ordens, r. k. Hofliefralil

lind landespriv, Fabriken iüesitzcr ĉ,
fts. Adresse: 2>m Wohlgedornen Hrn. I . G. PoPP̂

<̂ i. 2260. ( l )

N ach r ich t.
I m Brauhallse „zur Glocke", Gradlscha-Vorstadt Nr . 3,

wicd nicht allein sehr gutes abgelegenes Grazer Lagerbier, soü-
dern auch vorzüglich guter welsier Wein ^ 2^», 38 und 32 Kreu-
zer, wie auch schwarzer Wein a 32 Kreuzer dle Maß, ausge-
schänkt; zugleich ist für gute Küche gesorgt und vom 1. De-
zember l. I . wird billige Kost gegeben werden.

Josef Geschen,
Eigenthümer.

Z. l W O . («)
Um vielseitigen Anfragen zu genügen, ist der

echte
steirische Krauter-Saft fiir Bruftleidende

fortwährend und in bester Qualität zu haben
in La ibach bei Herrn , /w/z. Fi l /efteF und in S t e i n beim Herrn Apotheker . / t t / i ^»
^ . 7 " D e r al leinige (frzeu.^cr dcö „<»o!l<<»i» Ht<»lr,H<»l»l»ll> «^t'ii,»<<»ll'-^«lll<?D", Apothefek

« '««» t t l ^ i t «^« ' in ( H r a ; , bitltt. selben nicht mit a n d e r n nnter derselben Pcnennniui "
Handel ^esepten F a b r i k a t r n zu verwechseln.

^ ^ Die Flaschen dcö „echten sleirischcn Kräuter'Saftes" sind aus weißem (Y las , nacb oben
konisch zulaufend «i»d m i t Hinukaf tseln, anf welchen (lr'ic ciuf der Flasche selbst) ̂ '
Gepräge: „.^z,<>t«>^li.<' 2 « » » « N r H o l , ^ , ! i » « , » » 1 " und , , l » » ^ " angebracht ̂ '
sorgfältig verschlüssln, nbrigcns mit Etiqnctö sammt Ztameusunterschr i f t des O r i ^ '
sters versehen. ^ .

Preis einer Flasche H O kr. < 5 M . ; weniger als ; w c i Flaschen werden nicht versei l '
Die Verpackilng uvn z w e i oder v i e r Flaschen wird mit 20 kr. CM. berechnet. ,

^ 7 " Wir verwahren uns gegen alle F a l s i f i k a t e , nnd bitten, die obige Beschreibung dcr Flasche' '
beherzigen. ^ .

Z. 8. (47) " "

M«M^ Zahnarzt Popp's t. k. a. priv.

^W^ Anatherin- Mundwasser
WÜM»I»»!»W Alleiniges Central-Versendungö-Depot <.'l, <fr<i» <!x <m <1öt"il:
^MWWWM Wien, Stadt, (Holdschmiedstaffe Vtr. «tt^
^ W M M W » M ^ Prci'.' eines versiegelten Vriginallliischchens slnumt gcn»nler Gebrauchs'^

H>>W«WM wcisung und Droschlire: l N. 20 kr. C. M . ^̂
^ M ^ W W Ü U M B n V.stclüülss vl'N >i,!^l!U'u .̂ laschch!,, l'iit.i niail !ll» lr. b'M. für Pi,'st>z(l'!!hr cin^lftndcn '

Bcrftndlmg f r a n k o geschehcn muß.

W W W W » W M W > W Da dilscs durch «00»» dn aülrfclüicndsscn Zcuqnissc vm dcn l,cll.'lirr.nc»dst>» "l>><^''^,M,,,g
W ^ ^ ^ ^ M ^ ^ ^ ^ ^ ^ W w>il)lt<-, - - l','i dcm sich t^glcl) stlignlio»» il»!' <>h»ia<1) vc»»ichrlcu Vldarfc iü icdcl '^^u!'-^^^,,s
M M ^ M N M M D M M uothw^idi^ q.wordlUl' u»d crrloblr Mundwasser scll'sl von hrhlii und h^chsiül Hcrlschaft'N l' ^^^„„^
D W M M M W M W » ! als Mus dcr vorzügllchstf» >U^»s!Vvir!,n^>?i!ut<cl sin Zalmc und Mmidth.ilc l'.iui<)t. sl'wir '.'̂ '» ̂ ^'
^^^»»l^W^^W »lirtcsts» Än'ltt i l vcroldiut wird! su fichlc ich inich jldlr wcitcru Aüpn'ismig gänzilch ül'crhl'l'cü.

' vo,, I , G . P o p p , Zahnet u"d Püv Ioh . d.<s Aua the r i n ^Mundwassers <" Wie»'- ^ ^ ^
Es icilii^c die ?.,h<,e d,'!avs, dasi dlüch d,'ss>,>!i c^Iichcn i"ll'ral,ch inchl i,nl- dcr acwohl'Üch '

^abi'steill cl'tjvl'lir wi l l ' , solide» auch dic Glasur der Zähne ai> Weis,.' n»d Antheil ilnm»,'!- ^mim'nc.

I „ <.^ib.ich ^ n . u h q b.i A n t o n Kr isper lind 3) tn t t l )äus Kraschvwitz, i>, Göiz ^ ' ' . ^ ^ i l ' ^ '
m Tr ie f t bci ^ i c o v i c h , Ap<.'ch^^r, i» F i a in c b̂ -i N i g u t t i , A^'l!)ekcr, in N t u st a d l I >" "

D o m i n i k N izzv l i , Apotheker.


